
Strate läuft in die Bestenlisten
Leichtathletik: Zehn Kreisbestmarken geben schwierigem Corona-Jahr noch einen positiven
Anstrich. In der Bilanz ragen die Nachwuchsläufer Krüger und Lewandowski heraus.

Von Gunnar Feicht

Bielefeld. Das zweite Corona-
Jahr hat der Leichtathletik mit
zahlreichen Wettkampfabsa-
gen und Trainingseinschrän-
kungen vor allem mit Blick
auf die Nachwuchsförderung
schwer zu schaffen gemacht.
InersterLiniedankstarkerZei-
ten der Läuferinnen und Läu-
fer brachte 2021 den heimi-
schen Vereinen aber dennoch
einige Highlights. Mit über-
wiegend hochwertigen Leis-
tungenwurdenzehnmalKreis-
rekorde verbessert.

Strate mit Top-Plätzen
Gleich zweimal drückte Ste-
phanie Strate (SVB) die bis-
herige Kreisbestmarke über
die Halbmarathondistanz der
Frauen(seit1997AntjeStroth-
mann/LC Solbad mit
1:17:16): In Dresden lief Stra-
te die 21,1 Kilometer Ende
März in 1:17:05 Stunden, Mit-
teSeptember inHamburgsetz-
te sie mit 1:16:47 noch eins
drauf. Das passte zu ihrem ers-
ten Sieg beim Hermannslauf
vierWochenspäter: In2:00:09
Stunden – mit zehn Minuten
Vorsprung – erfüllte sie sich
einen Lebenstraum. Mit ihrer
Halbmarathon-Zeit (Platz 27
der Frauen in Deutschland)
verdiente sie sich die DLV-Be-
stennadel in Gold, die für Top-
30-Platzierungen im bundes-
weiten Jahres-Ranking verge-
ben wird. Strate war auch in
ihrem ersten Jahr in der W-
30-Jungseniorinnen-Klasse
mit weiteren Resultaten
deutschlandweit vorn vertre-
ten: 2. in 35:39,39 Minuten
über 10.000 Meter auf der
Bahn, 4. in 16:51,41 über
5.000 Meter, 12. in 35:42 Mi-
nutenbeim10-Kilometer-Stra-
ßenlauf.

Zwei Lauf-Talente
Zwei Lauf-Talente baut Thors-
ten Krüger bei der SVB in sei-
ner Trainingsgruppe auf. Sei-
ne Tochter Jule (W 13) und
der ein Jahr ältere Gustav Le-
wandowski (M 14) wurden
bei wenigen Startgelegenhei-
tengezielteingesetzt.Mit ihrer
800-Meter-Zeit von 2:19,79
Minuten knackte Jule Krüger
nicht nur den 49 Jahre alten
Kreisrekord, sondern setzte
sich auch bundesweit an die
Spitze ihres Jahrgangs 2008.
Das Resultat bedeutete 2021
zudem in der W 14 (7.) und
W 15 (21.) Top 30-Plätze und
damitdenGewinnderDLV-Be-
stennadel.Mit ihrer 2.000-Me-
ter-Bestmarke löschte Jule
Krüger einen weiteren Uralt-

Rekord (1983). Die Zeit von
6:56,68 wurde bisher im Kreis
noch von keiner W-14- oder
W-15-Läuferin unterboten.
Teamkollege Gustav Lewan-
dowski lief in der M 14 zur
DLV-Bestennadel in zwei Dis-
ziplinen. Seine 2:08,12 Min.
über 800 m brachten ihm den
Kreisrekord und Platz zehn in
Deutschland, die 6:29,10 über
2.000 Meter bedeuten bun-
desweit Rang sieben.

Abschied mit Rekord
Als Hallen-Kreisrekordler der
Jugend U 18 verabschiedete
sich Jenning Färber von der
SVB in Richtung LG Olympia
Dortmund: Im Dezember lief
er in Frankfurt die 800 Meter
in 1:57,59 Minuten. Draußen
holte er sich mit 1:55,89 als
Zwölfter der DLV-Rangliste U
18 die Bestennadel, erreichte

den DM-Endlauf (Platz acht)
und war drittschnellster U18-
Westfale über 800 Meter.
„Auch wenn die Pandemie

für die Motivation eine spür-
bare Belastung war: Die Läu-
ferinnen und Läufer haben
unter den schwierigen Bedin-
gungen nahezu das Optimum
rausgeholt“, kommentiert
Langstrecken-Trainer Thomas
Heidbreder die Wettkampfbi-
lanz für alle Brackweder Trai-
ningsgruppen. Neben U-18-
Ass Färber (auch 6. in Westfa-
len über 1.500 Meter) über-
zeugten zudem die U-20-Ath-
letenMathisKrüger, LasseBlo-
me und Lasse Timmerhansmit
westfälischen Top-Ten-Plat-
zierungen über Distanzen von
200 bis 800 Meter. Fynn Krü-
ger sprang 6,92 Meter weit –
Platz sechs im Saisonranking
des Landesverbandes.

Pausen für Techniker
In den technischen Diszipli-
nengab’smangelsWettkampf-
möglichkeitennurwenigeher-
ausragende Auftritte. Jonas
Burgmann (VfB Fichte/Jahr-
gang 1998) stach heraus: in
seiner Spezialdisziplin Diskus-
wurfmit 48,23Meter als Zwei-
ter in Westfalen, mit persönli-
cher Bestleistung von 53,99
Metern im Speerwurf als Vier-
ter. Sein Clubkamerad Mirko
Skotzke (Jg. 2005) schleuder-
te den U-18-Jugendspeer auf
51,62 Meter (2. im FLVW)
und belegte mit 12,34 Meter
im Kugelstoß Rang acht.
Kike Williams (W 15) setz-

te imHochsprungmit1,57Me-
ter (6. im FLVW) das einzige
Ausrufezeichen des PSV. Für
den SV Ubbedissen erkämpf-
ten die U-18-Jugendlichen
Emelie Ganster (400 Meter)

und Stella Koch (400 Meter
Hürden) Top-Ten-Platzierun-
gen in Westfalen.

Sansar ragt heraus
Elias Sansar (Eintracht) unter-
strich, dass er in der Alters-
klasse M 40 deutsche Spitze
ist. Das zeigen die Ergebnisse
vor seinem 13. Hermanns-
lauf-Sieg: Sowohl mit
31:49,24 Min. über 10.000
m, erzielt auf der Rußheide,
als auch mit 2:25:15 Std. als
3. beim Münster-Marathon
führt er die nationale M-40-
Jahresbestenliste an. 15:29,60
Min. bringen ihm über 5.000
m Platz drei. Nur im Halbma-
rathon (1:11:40 am 7. No-
vember in Gütersloh) haben
ihm im Kreis 2021 die jünge-
ren Pierre Danelak (Jg
1987/SVB/künftig LG Braun-
schweig)mit1:10:36undTom
Harder (Jg. 97/SVB) mit
1:11:22 den Rang abgelau-
fen. Jan Kerkmann (TSVE)
wurde nach vielversprechen-
den 1:11:54 im März in Dres-
den durch eine langwierige
Verletzung zurückgeworfen.
Mit deutlichen Leistungs-

steigerungen ist Ilka Wiens-
troth in die Altersklasse W 40
eingestiegen. In 38:44,46 Mi-
nuten über 10.000 Meter auf
der Bahn war sie 2021 in
Deutschland Zweite ihrer Al-
tersgruppe in Deutschland.
Die Zeit toppte sie im 10-Kilo-
meter-Straßenlauf AnfangNo-
vember inGüterslohmit 38:05
sogar noch einmal deutlich –
Platz acht der DLV-Jahresbes-
tenliste.

Tom Li tritt kürzer
Während Bielefelds beste
Sprinterin Kathrin Grenda seit
Anfang 2021 für LC Pader-
born startet, ist der U-20-Ju-
gendliche Tom Li dem TSVE
treu geblieben. Er arbeitete
an einer verbesserten Beweg-
lichkeit und konnte dies in
eine persönliche Bestzeit über
200 Meter (22,72 Sekun-
den/7. der westfälischen U-
20-Bestenliste) umsetzen. Bei
demselben Wettkampf im Ju-
ni in Bremen kratzte der da-
mals noch 17-Jährige auch
über 100 m mit 11,16 (12. in
Westfalen) an seinem zwei-
ten Hausrekord (11,14). Bei
der U20-DM blieb der Jung-
jahrgang im Vorlauf hängen –
11,31 in einer Windlotterie
bei 1,8 m/s von vorn. Li will
im Herbst ein Medizinstu-
dium beginnen: „So weit es
zumeinenDienstplänen passt,
will ich weiter trainieren und
auch Wettkampfmöglichkei-
ten nutzen.“

Stephanie Strate, SV Brackwede, hier bei der Laufnacht in Karlsruhe 2021 locker im Rennen, stei-
gerte im vergangenen Jahr einige Bestmarken. FOTO: RALF GÖRLITZ

Telekom-Herren geschwächt gegen den Spitzenreiter
Volleyball: Der Post SV startet mit einem Heimspiel in die Aufstiegsrunde zur 3. Liga.
Das Frauenteam braucht einen Sieg, um die Chancen auf den Klassenerhalt zu wahren.

Bielefeld (woho). Mit dem
3:0 Erfolg gegen ART Düssel-
dorf hatten sich die Regional-
liga-Männer die Teilnahme an
der Aufstiegsrunde erkämpft.
Anschließend war die Vor-
freude auf die sechs Partien
groß, daman sichmit den bes-
ten Teams der Parallelstaffel
messen kann. Vor dem Heim-
spiel gegen den Tabellenfüh-
rer Brühler TV am Samstag
ist die Vorfreude gedämpft.
„Wir haben bedingt durch

Verletzungen, Krankheiten
und Corona einige Personal-
probleme und müssen schau-
en, wer fit ist“, sagt Trainer
CarstenPetersen. Inden jüngs-
ten Übungsstunden hatte er
nie den kompletten Kader im
Training.Wer amSamstag tat-
sächlich in das Telekom-Tri-
kot schlüpfen kann, wird sich
möglicherweise erst kurzfris-
tig entscheiden.
Dass zum Auftakt der Auf-

stiegsrunde mit Brühl – neben

Coesfeld einer der Favoriten
auf den Drittligaaufstieg – in
die Almhalle kommt, muss an-
gesichts der genannten Perso-
nalprobleme kein Nachteil
sein. Gegen die Rheinländer
sind die Gastgeber angesichts
der Voraussetzungen klarer
Außenseiter. „Wir bleiben rea-
listisch, konzentrieren uns auf
uns und werden versuchen,
den Brühlern einen großen
Kampf zu liefern“, betont Ka-
pitän Tim Borgstedt.
Diese realistische Grund-

einstellung bezieht sich auf
den gesamten Verlauf der Auf-
stiegsrunde. In die geht der
Brühler TV mit elf Pluspunk-
tengefolgt vonderSG06Coes-
feld, die zehn Zähler aus der
Vorrunde mitnimmt. Biele-
feld nimmt ebenso wie der
Windeck einen Punkt in die
Aufstiegsrunde. Zwischen
dem Führungsduo und den
beiden punktgleichen Schluss-
lichtern liegen Humann Essen

(7) und PTSV Aachen II mit
sechs Punkten. Windeck und
Aachen sindam19.und26. Ja-
nuar die beiden nächsten Geg-
ner. Beide Begegnungen sind
Heimspiele für das Team von
Telekom-Coach Casten Peter-
sen. ImAnschluss andieHeim-

spiel-Trilogie folgen die Spie-
le in Brühl und Windeck. Zum
Abschluss der Aufstiegsrunde
steht am9. April das finale Sai-
sonspiel der Spielzeit in
Aachen an.
Gehen die Bielefelder gegen

Brühl als Außenseiter an den

Start, „wollenwir gegenWind-
eckundAachen ineigenerHal-
le punkten“, hofft Mittelblo-
cker Borgstädt auf Erfolgs-
erlebnisse. Bereits jetzt zeich-
net sich ab, dass im zweiten
und dritten Heimspiel einige
Spieler fehlenwerden.
In der Frauen-Regionalliga

empfängt der Telekom Post
SV am Sonntag den SVWacht-
berg. Wachtberg liegt südlich
von Bonn, und wenn die Spie-
lerinnen des SV am Sonntag
an der Almhalle aussteigen,
dann haben sie 234 Kilometer
in den Beinen. „Wenn wir rea-
listischeChancenauf denKlas-
senerhalt haben wollen, dann
müssen wir gegen Wachtberg
die volle Punktausbeute ge-
winnen“, macht Coach Sebas-
tian Hellwig klar. Druck im
Aufschlag, stabil in der An-
nahme und effektiv am Netz,
mit diesen Mitteln soll die Ba-
sis für den Sieg gelegt wer-
den.

GegendenAufstiegsfavoritenBrühl sinddieTelekom-Herrenbe-
sonders in der Defensive gefordert. FOTO: ANDREAS ZOBE

Sportkegeln

Niederlage
für SKG

Bielefeld (pep). Den anvisier-
ten Punktgewinn haben die
Damen der SKG beim Aus-
wärtsspiel in Mülheim knapp
verpasst. Sie unterlagen mit
0:3, 2.903:3.028 Holz und
13:23 Einzelwertungspunk-
ten. „Die Bahnen waren emp-
findlich und für uns schwierig
zu bespielen“, berichtete
Teamsprecherin Stefanie Hip-
pert. Allerdings waren die Bie-
lefelder Damen auchmit ihren
Leistungen zum Teil nicht ein-
verstanden. „Mit meinem Re-
sultat kann ich nicht zufrie-
den sein“, sagte Hippert. Bei
718 Holz gab es zwei Einzel-
wertungspunkte für sie.
Beste Bielefelderin war Ja-

na Mechsner mit 747 Holz
(6). Christina Rähse holte 730
(4) und JanaWeitzel 708Holz
(1). Die SKG-Damen gaben
den ersten Tabellenplatz an
das Team aus Siegen ab. Dies
hat jedoch schon ein Spiel
mehr absolviert.

TuS Ost wächst
zusammen

Fußball-Kreisliga A: Zu Beginn der
Rückrunde ist eine Steigerung nötig.

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

Bielefeld. Trübe Stimmung
herrschte in der Hinrunde der
Kreisliga A beim Kellerkind
TuSOst, dasmit der sehr über-
schaubarenBilanzvonnurdrei
Zählern und 13:60 Toren zu-
sammen mit dem TuS Hille-
gossen das Tabellenende ziert.
„Die sportliche Situation

kann man nicht an einer Serie
festmachen. Rund um den
Sport- und LernPark Heeper
Fichten wurden in der Ver-
gangenheit zahlreiche Fehler
gemacht und somit der An-
schluss verpasst“, zieht der jet-
zige Trainer Patrick Warmons
ein ernüchterndes Fazit. Er
hofft schon in naher Zukunft
auf die richtige „Weichenstel-
lung“ bei den Ostlern.

»Der Verein muss
sich entscheiden, in
welche Richtung es

gehen soll«

„Der Verein muss sich ent-
scheiden, in welche Richtung
es demnächst gehen soll. Eine
Mannschaft als Mitläufer in
derB-Liga ist nachmeinerMei-
nung in dieser schönen Sport-
anlage Fehl am Platz“, gibt
Warmons seine persönliche
Richtung mit klaren Worten
preis. Er selbst übernahm An-
fang November das Trainer-
amt beim TuS Ost, nachdem
Vorgänger Frank Biermann
seinen Rücktritt bekannt ge-
geben hatte.

Seit dieser Zeit ist er nicht
nur als Trainer gefragt. Auch
als Psychologe versucht War-
mons, seinen Spieler durch in-
tensive Einzelgespräche neu-
es Selbstvertrauen einzu-
flößen. „Es ist wichtig, einen
neuen Mannschaftsgeist im
Team zu erwecken Nur dann
können wir wieder an die
sportlichen Erfolge des TuS
Ost anknüpfen“, hat der Coach
die Hoffnung auf den Klas-
senerhalt noch nicht aufgege-
ben. „Trotz der prekären Lage
werden wir kein Spiel ab-
schenkenundbiszuletztumje-
den Zähler kämpfen. Den Wil-
len dazu konnte ich schon in
unserer Vorbereitungsphase
erkennen“, meint PatrickWar-
mons. Kleine Erfolge wurden
auch in den Testspielen sicht-
bar, beim 5:2-Erfolg über den
A-LigistenTuSWerl-Aspeoder
beim 1:1-Unentschieden
gegendenVfL Schildeschewa-
ren durchaus gute Ansätze zu
erkennen.
Personell bleibt beim TuS

Ost alles beim Alten, Neuzu-
gänge oder Abgänge konnten
die Offiziellen in der Winter-
pause nicht vermelden. „Kein
Spieler hat uns denRücken ge-
kehrt, das ist für mich ein gu-
tes Zeichen und beweist, dass
langsam aber sicher eine
Mannschaft zusammen-
wächst“, freut sich Trainer
Warmons über den neu ent-
fachten Ehrgeiz seiner Elf.
Zum Saisonstart muss der TuS
Ost im Sport- und LernPark
gegen den SC Peckeloh II zu
einer richtungweisenden Be-
gegnung antreten.

Die Fußballer des TuS Ost, hier in roten Trikots gegen Theesen
II, wollen kein Spiel abschenken. FOTO: PETER UNGER

Kurz notiert

Volleyballer gesucht
TuS Hoberge-Uerentrup Vol-
leyball Hobby, sucht junge und
jung geblieben Mitspielerin-
nen und Mitspieler. Treffen
ist mittwochs von 18 bis 20
Uhr in der Grundschule Ho-
berge. Kontakt: Rudi Blüml,
Tel.: 102163 oder 0157-
55932769.

SVU-Genesungswünsche
Tom Starke, Spieler des A-Li-
gisten SV Ubbedissen, hat sich
im Testspiel die Achillessehne
gerissen. Die Fußballabtei-
lung des SV Ubbedissen
wünscht gute Besserung und
eine schnelle Genesung.

Spiele neu angesetzt
In der Fußball-Bezirksliga,
Staffel II, waren fünf Partien
abgesagt worden. Sie sollen
nun am Donnerstag, 17. Fe-
bruar, nachgeholt werden.
Darunter auch die Derbys VfR
Wellensiek gegen den SCB
(Anstoß 19 Uhr) und TuS 08
Senne 1 gegen FC Türk Sport
(19.30). Angesetzt ist auch SC
Hicret – Versmold (19 Uhr).
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